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Die Dietrich'eche Chronik von 1613 
vaoffentliaht iudl'mit AnmsJhiiilcai vsr#lsn 

von Myirter m b a d ~ ;  ,- W-BWL" 177L 

Neuherausgegebenvon H a n s  S z c z e c h  

Der vorliegende Band der Mitteilungen des Oberhemkbn M c h b -  
vereins zur Jubilaumsfeier Gießene müßte unvoilkommen erSCheheIb 
enthielte er nicht die reimolle Bedmibune wmrer Stadt, die Conrad 
D i e t ( e ) r i c h  im Jahre 1613 in sdner  ,,Institutio oratoriau heraus- 
braQte und die Magieter R a m b a C h durch sehe für die damalige Zeit 
grhälichen und umfangreichen Anmerkungen erl&ut%rta und ewihte. 
Beide Männer waren Pädagoghd~en an dem im Jahre 1- mmhdeten 
Gymnasium und Professoren an der zwei Jahre später gegründeten Uni- 
versität. Sie vertraten jeder auf seine Webe in 8einem Jahrhundert die 
Füile des Wissens ihrer Zeit, indem sich Philosophie und Theologie mit 
umfangreichen Kenntnissen auf d e n  Gebieten der -aften 
venini%ea. 
Conrad Diet(e)rich, Ober den das Wich- aus sehem Leben und Wir- 
ken an anderer Stelle dieses Mitteilungsbades Heinrich Klenk in dem 
Beitrag ,,Ein sog-ter In~ui~ i t i~~k~pnneD in Gießea, AM0 1823" er- 
wähnt, war in der Gründungszeit da U n i v d s t  in Gicßan sti& =- 
öffentiid~te mehrere ,Institutionesu, darunter die ,,insütutio oratoriau 
im Jahre 1613. Trotz der Gunst des Landgrafen verließ er 1614 unsere 
Stadt und wirkte fortan als Supdnkden t  in Urin 

Magbter Rambach dürfte der berühmte Johann Jakob Rambach sein, der 
am 24. Februar 1603 in Halle geboren wurde und schon 1185 vembrb. 
Seine glänzende akad-e Laufbahn begann er mit der Promotion 
zum MagWer der Philosophie im Jahre 1720. Bereit6 1728 tRird er ao. Pro- 
fessor der Theologie und im Jahre 1781 Inhaber eine8 ordentlidwn Lehr- 
stuhl~ in Halle. Noch im selben Jahre geht er nach Gießen, wo er alsbald 
auch das Amt des Superintendenten Obemimmt. Bereits 1783 begegnet 
er uns auch als Pädagogiarch unseren Gymnasiums, dessen Direktomn- 
stelle bia in das 19. Jahrhundert hinein seit der Gründung8zdt in Per- 
sonalunion verbunden war mit dem Inhaber eine8 theologidlen Lehr- 
Stuhls. 

Rambach gehOrte zu den hervorragendsten Vertretua des 18. Jahrhun- 
derts an unserer Universität, die ihm mit dem Gymnasium sehr viel zu 
verdanken hat. Er trug zu seiner Zeit wesentlich zum Ruhm der beiden 
illustren Schulen und der Stadt Gießen bei. So nimmt W denn auch nicht 
wunder, &B das 20 Jahre zuvor in Ehxhednung gctrekne ,,Giarer 
WochenblattU bereits in seinem 19. Stuck vom Dienstag, dem % Mai 1771, 
mit der Veröffentlichung der damale h n  über 150 Jahre alten Be- 
dueibung Gießens des Conrad Diet(e)rich begann und sie in sieben 
Folgen bia zum Dienstag, dem 18. Juni 1771, abdmkte. Den einzeinen 
Stücken waren die Anmerkungen RambacnS hinnieeill%, deren Breite 










































































































































































































































































































































































































































































